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Bad Harzburg – Daten und Fakten
Kurzinformationen
Geschichte:
5000 – 2000 v. Chr. Funde in der jüngeren Steinzeit als Nachweis einer ersten Besiedlung
1065 – 1068 n. Chr. Errichtung der Harzburg zum Schutz der Kaiserpfalz in Goslar durch Heinrich IV. Bedingt durch Aufstände der Sachsen Zerstörung der Burg.
1569 Entdeckung der Harzburger Solequelle bedeutet ersten wirtschaftlichen Aufschwung.
1841 Eröffnung der ersten Staatsbahn von Braunschweig nach Neustadt-Harzburg
1892 Ernennung zum Bad und Entwicklung zum bedeutenden Kurort.
1894 Bad Harzburg erhält Stadtrechte.
1989 seit der Wiedervereinigung neue Lage in der Mitte Deutschlands. 

Einwohnerzahl: 24.000 

Geographische Lage / Verkehrsanbindung:
Lage: am Nordrand des Harzes in einer Höhe zwischen 180 m und 555 m ü.N.N.
im östlichen Teil Niedersachsens.
Verkehrsanbindung nach Norden: über die A395 nach Braunschweig zur A2.
Verkehrsanbindung nach Westen: über die B6 und die B82 zur A7.
Verkehrsanbindung nach Osten: über die B6 nach Wernigerode, Quedlinburg, weiter über die A 14 nach Halle, Leipzig und Dresden.
Bahnanbindung: Bahnhof in Bad Harzburg; ICE-Bahnhof: Braunschweig, Hildesheim.
Flughäfen: Hannover-Airport ca. 100 km (ca. 1 Std. Fahrzeit), Braunschweig-Wolfsburg ca. 50 km (ca. 35 Min. Fahrzeit)
Touristische Infrastruktur:
ca. 3.000 Betten, 1 Krankenhaus, 1 orthopädische und 1 neurologische Reha-Klinik, 1Vorsorge-Reha-Klinik für Mutter und Kind, 21 Hotels/ Hotels Garni, 12 Pensionen, 7 Gästehäuser, 2 Privatzimmer, über 220 mit DTV-Sternen klassifizierte Ferienwohnungen/Ferienhäuser, 1 Campingplatz, 1 Jugendherberge (Naturfreundehaus).
Bad Harzburger Sole-Therme
Bei einer unabhängigen Studie des Niedersächsischen Wirtschaftsministeriums als schönste Therme Niedersachsens prämiert. Große Sauna-Erlebniswelt, zwei Außenbecken, Innenbecken, Nacktschwimmbecken, Infrarot-Wärmekabinen, großzügige Ruheflächen, FKK-Sonnendeck u. v. m.
Heilquellen
Alle Heilquellen Bad Harzburgs bestehen aus reiner Natursole, d. h., das Heilwasser wird nicht mit zusätzlichen Salzen versetzt. Zur Anwendung kommen folgende Quellen:

· Dr. Harras-Schneider-Quelle: Thermal-Schwefel-Sulfat-Sole für die
Sole-Therme. 

· Johann-Albrecht-Quelle: Schwefelarme Sole, geeignet für Inhalationen und Bewegungsbäder. 

· Krodo-Brunnen: Heilwasser für Verdauung und Stoffwechsel. 

· Barbarossa-Brunnen: Heilwasser für Funktionsstörungen des Magens. 

Wandelhalle
Die Ende des 19. Jahrhunderts erbaute Trink- und Wandelhalle mit der markanten Tambour-Pendentif-Kuppel ist das Wahrzeichen der Badestadt. Hier werden wohlschmeckende Bad Harzburger Quellen ausgegeben. In den restaurierten Räumlichkeiten finden Konzerte, Lesungen, Vorträge und andere kulturelle Veranstaltungen statt. 

Touristische Attraktionen, Sport und Freizeit:
· Nationalpark Harz: Bundesländer übergreifend mit einer Gesamtfläche von 24.700 ha. Mittlerweile sind sogar wieder Luchse - ihr Freigehege befindet sich direkt neben der Waldgaststätte Rabenklippe - im Harz heimisch. 3 Waldgaststätten laden zur Einkehr im Nationalpark Harz auf der niedersächsischen Seite ein, 1 Waldgaststätte und 2 Cafés im Naturpark Harz. 

· Burgberg-Seilbahn: Seit 1929 führt die nördlichste Großkabinenseilbahn auf den Großen Burgberg (483 m). Besichtigung der Ruinen der Harzburg und der Canossa-Säule, die 1877 zu Ehren Bismarcks und seinem Ausspruch „Nach Canossa gehen wir nicht“ aufgestellt wurde. 

· Spielbank: Spielbank Bad Harzburg im Badepark 

· Kursaal: Tagungs- und Veranstaltungszentrum mit bis zu 500 Plätzen 

· 18-Löcher-Golfplatz 

· Freizeitpark „Krodoland“ mit moderner Reitsporthalle, Swin-Golfplatz, Spielscheune, Nature-Minigolf 

· Skyrope-Hochseilpark im Kalten Tal 

· Sportpark Bad Harzburg an der Rennbahn: Verschiedene Ballsportarten, Schützen, Vielseitigkeits-, Dressur-, Springreiten, Galopprennen, Bogenschießanlage in der freien Natur, Beach-Anlage, zudem Veranstaltungsgelände für Open-Airs.
· Deutschlands Rennbahn mitten in schönster Natur mit großen sportlichen Events und den alljährlichen Höhepunkten wie der Galopprennwoche (Juli) oder dem Internationalen Vielseitigkeitsreitturnier (August)
· Silberbornbad: Familien- und Spaßbad mit über 140.000 Besuchern jährlich (in der Zeit vom 1. Februar bis 31. Oktober geöffnet) 

· Waldbuslinie zu den Waldgaststätten (jährlich Anfang April – Mitte November) 

· Kostenloses Busfahren auf Kurkarte (Linie 873)
· Tennishalle und -plätze 

· Angebot zum GPS-Wandern, geführte Wanderungen durch den Nationalpark 

· Alternative Mountainbike-Strecken mit Anbindung an die Volksbank Arena Harz 

· Langlauf-Loipen 
· Frei-Eisbahn zwischen Großparkplatz und Sole-Therme (Ende November – Mitte Februar)
· Salz- und Lichterfest (August)
· Bad Harzburger Musiktage (Juni/Juli)
· Schloss Bündheim: Adelssitz aus dem 17. Jahrhundert dient heute kulturellen Zwecken (z.B. alljährlich Bad Harzburger Musiktage)

Ganz in der Nähe:
Kaiserstadt Goslar: 12 km westlich Bad Harzburgs, historische Altstadt mit Kaiserpfalz, mittelalterliche Stadtbefestigung, 5 Kirchen, Erzbergwerk Rammelsberg und die Altstadt seit 1992 Weltkulturerbe.
Oberharz: Alpines Skigebiet Torfhaus (10 km), Braunlage (22 km) mit Eisstadion und Wurmbergschanze (971 m), die Bergstädte Altenau (20 km),
Sankt Andreasberg mit Grube Samson (25 km) und die Universitätsstadt
Clausthal-Zellerfeld (27 km), Oberharzer Wasserwirtschaft seit 2010 Weltkulturerbe
Ostharz: Wernigerode (25 km), Ackerbürgerstadt mit mittelalterlichem Stadtkern, Wernigeröder Schloss, 1862 Rekonstruktion im neugotischen Stil, Erhalt von Barockelementen, auch Neuschwanstein des Harz genannt. Thale mit Hexentanzplatz, Bodetal und Rosstrappe (52 km), die Weltkulturerbestadt Quedlinburg (55 km)
Brocken: 13 km südlich Bad Harzburgs, mit 1141 m höchster Berg des Harzes, bis 1989 nicht zugänglich, daher schutzwürdige Flora und Fauna, seit 1990 Nationalpark.

Weitere Informationen über Rathaus, Bürger und Wirtschaft unter: 

 


www.stadt-bad-harzburg.de 
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Weitere Presseinfos: Stadtmarketing „Besser Bad Harzburg“, Nordhäuser Straße 4, 38667 Bad Harzburg, Tel.: 0 53 22 / 7 53 95, Fax: 05322 / 75 333

www.bad-harzburg.de
www.besser-bad-harzburg.de


